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Kleine Anfrage mit Antwort

Wortlaut der Kleinen Anfrage

der Abgeordneten Frauke Heiligenstadt, Uwe Schwarz (SPD), eingegangen am 25.08.2004

Unterrichtsversorgung an den allgemein bildenden und berufsbildenden Schulen im Land-
kreis Northeim

Die Landesregierung hatte bei Regierungsantritt eine deutliche Verbesserung der Unterrichtsver-
sorgung zugesagt und die Einstellung von 1 000 zusätzlichen Lehrerinnen sowie die Wiederbeset-
zung aller freiwerdenden Lehrerinnenstellen versprochen.

Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung:

1. Welche Lehrerversorgung an den allgemein bildenden und berufsbildenden Schulen im Land-
kreis Northeim, die nachstehend aufgeführt sind, gab es zu Beginn des Schuljahres
2003/2004, und wie stellt sich die Situation nach der Sommerpause mit Beginn des ersten
Schulhalbjahres 2004/2005 für die nachfolgend genannten Schulen jeweils dar?

Schulen für Lernhilfe

Northeim, Sudheimer Straße 22
Hardegsen, Weperstraße 3
Bad Gandersheim, Osterbergschule, Stettiner Straße 2
Einbeck, An der Schule, Drüber
Uslar, Gerhart-Hauptmann-Straße 10

Grundschulen

Hardegsen, Am Gladeberge 5

Kalefeld, In der Trift 3
Kalefeld, Grubenhagener Straße 17
Kalefeld, Wiershauser Straße
Kalefeld, Schulstraße

Katlenburg-Lindau, Am Frauenhagen 1

Nörten-Hardenberg, Am Roten Ufer 16
Nörten-Hardenberg, Gerhart-Hauptmann-Straße 10
Northeim, Wilhelmstraße 11
Northeim, Heinrich-Schütz-Straße 8
Northeim, Wilhelmstraße 8
Northeim, Hans-Holbein-Straße 15
Northeim, Hinterdorfstraße 3
Northeim, An der Schule 20
Northeim, An der Luthereiche

Moringen, Waldweg 30

Bad Gandersheim, Roswithastraße 16

Dassel, Lessingstraße 2
Dassel, Lüthorst
Dassel, Wellerser Straße
Dassel, Sievershausen, Turmstraße 2

Einbeck, Drüber
Einbeck, Mitteldorf 4
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Einbeck, Langer Wall 16/18
Einbeck, Teichenweg
Einbeck, Königsberger Straße 53
Einbeck, Naensen, Schulbrink 1
Einbeck, Alter Stadtweg 1
Einbeck, Wenzen

Kreiensen, Am Thie 12
Kreiensen, Steinweg 20

Uslar, Kantstraße 2
Uslar, Amelither Straße 47
Uslar, Bachstraße 2
Uslar, Raiffeisenstraße 5
Uslar, Schulstraße 16

Hauptschulen

Kalefeld, Schwimmbadstraße 11
Katlenburg-Lindau, Schützenallee 12
Nörten-Hardenberg, An der Bünte 2
Northeim, Arentsschildstraße 17
Northeim, Sudheimer Straße 41
Bad Gandersheim, Stettiner Straße 2
Dassel, Hermannstraße 13
Einbeck, Königsberger Straße 53
Einbeck, Hube-Weg 26-28
Kreiensen, Leinestraße 68
Uslar, Zur schwarzen Erde 3

Realschulen

Kalefeld, Schwimmbadstraße 11
Katlenburg-Lindau, Schützenallee 12
Nörten-Hardenberg, An der Bünte 2
Northeim, Sudheimer Straße 41
Bad Gandersheim, Breslauer Straße 1
Dassel, Hermannstraße 13
Einbeck, Hubeweg 39/41
Kreiensen, Leinestraße 68
Uslar, Karl-Ilse-Straße

Gymnasien

Northeim, Wieterstraße 2-6
Einbeck, Schützenstraße 1
Bad Gandersheim, Bismarckstraße 17
Uslar, Kurt-Zimmermann-Straße 1

Kooperative Gesamtschulen

Moringen, Waldweg 30
Bodenfelde, Pestalozzistraße 10
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Berufsbildende Schulen

Northeim, Sudheimer Straße 36/38 (BBS I, Wirtschaftsgymnasium
Northeim, Sudheimer Straße 24 (BBS II)
Northeim, Am Rhumekanal 16 (BBS III)
Einbeck, Walkemühlenweg 2

2. Welche Ursachen gibt es in den einzelnen Schulen für mögliche Abweichungen von dem
100 %-Ziel, und welche Maßnahmen wurden an den einzelnen Schulen ergriffen oder sind
geplant, um die versprochene 100 %-Lehrerversorgung zu erreichen?

(An die Staatskanzlei übersandt am 31.08.2004 - II/72 - 217)

Antwort der Landesregierung

Niedersächsisches Kultusministerium Hannover, den 14.10.2004
- 01-01 420/5-II/721-217 -

Die rechnerische Unterrichtsversorgung der allgemein bildenden Schulen Niedersachsens beträgt
zum Stichtag 02.09. 2004 voraussichtlich rund 100 %. Alle frei gewordenen Stellen können wieder-
besetzt werden, so dass bereits über 1 500 neue Lehrkräfte nach den Sommerferien 2004 einge-
stellt worden sind. Regionale Ausgleichsmaßnahmen in der Unterrichtsversorgung zwischen besser
und schlechter versorgten Schulen sind noch nicht vollkommen abgeschlossen.

Dies vorausgeschickt, beantworte ich die Fragen namens der Landesregierung im Einzelnen wie
folgt:

Zu 1:

Die rechnerische Unterrichtsversorgung der einzelnen Schulformen der allgemein bildenden Schu-
len im Landkreis Northeim hat sich seit dem 15.08.2002 bis zum 02.09.2004 (Stand 08.10.2004)
folgendermaßen entwickelt (in Prozent):

Schulform 15.08.2002 04.09.2003 02.09.2004

Grundschulen 101,9 102,9 103,7
Hauptschulen   95,0   98,8 101,0
Realschulen   94,9   99,9   99,6
KGS/IGS   94,6   97,5 102,8
Gymnasien   96,1 102,1 102,8
Förderschulen   87,5   88,0   96,0
Alle Schulformen   96,4   99,0 101,7

Die Unterrichtsversorgung der einzelnen Schulen mit dem Stand 04.10.2004 ist in Anlage 1 bei-
gefügt. Im Vergleich zum 15.08.2002 ist die rechnerische Unterrichtsversorgung zum Stichtag
02.09.2004  ausgeglichener. Rund 42 Vollzeitlehrereinheiten sind den Schulen seit dem 15.08.2002
zusätzlich zugewiesen worden und haben neben den erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen durch
Abordnungen und Versetzungen zur Sicherung der Unterrichtsversorgung entscheidend beigetra-
gen. Die Unterrichtsversorgung hat sich deutlich verbessert.

Die Unterrichtsversorgung der berufsbildenden Schulen wird jährlich zum Stichtag 15.11. festge-
stellt. Danach wiesen die berufsbildenden Schulen im Landkreis Northeim im genannten Zeitraum
folgende Unterrichtsversorgungsgrade aus:
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Theorie Fachpraxis
Schule

15.11.2003 15.11.2003
BBS Northeim I 95,6 % 98,4 %
BBS Northeim II 95,7 % 95,6 %
BBS Northeim III 94,0 % -
BBS Einbeck 89,9 % 97,6 %

Zu 2:

Die große Mehrheit aller Schulen ist über 100 % versorgt. Die Bezirksregierung hat die Maßnah-
men zum Ausgleich der Versorgung zwischen besser und schlechter versorgten Schulen noch nicht
ganz abgeschlossen. Deshalb ist noch keine endgültige Aussage möglich. Schon jetzt zeichnet sich
auf Grund einer Überprüfung der Statistik bei folgenden Schulen eine Verbesserung der Unter-
richtsversorgung ab:

Hauptschule

Gerhard- Hauptmann, Northeim von 94,7 % auf 100,0 %

Grundschulen

Edesheim, Northeim von   95,8 % auf   97,1 % (-2 Stunden)

Kardinal Bertram, Northeim von   97,6 % auf   99,2 % (-1 Stunde)

Dassensen-Holtensen, Einbeck von 102,1 % auf 104,3 % (+4 Stunden)

Förderschulen

Albert Schweitzer, Uslar von 96,7 % auf 97,4 % (-10,5 Stunden)

Leinetal II, Einbeck von 97,2 % auf 97,5 % (- 9 Stunden)

Osterberg, Bad Gandersheim von 99,1 % auf 99,7 % (-1 Stunde)

Erich Kästner, Northeim von 91,3 % auf 96,9 % (- 3 Stunden)

Förderschulen Landkreis von 96,0 % auf 96,7 %

Die Hauptschulen Geschwister Scholl, Einbeck, und Auetal Altes Amt, Kalefeld, sind im Verbund
mit den angegliederten Grund- bzw. Realschulen jeweils zu über 100 % versorgt.

Die rechnerische Unterrichtsversorgung der Realschule Northeim wird sich nach Zugang des be-
reits ausgewählten Konrektors von 93,0 % auf 95,3 % verbessern. Die Schule hat im 8. Jahrgang
eine Klasse weniger gebildet als möglich war und somit zusätzliche 32 Lehrerstunden erwirtschaf-
tet, die unter anderem für Fördermaßnahmen und Arbeitsgemeinschaften verwendet werden kön-
nen.

Die durchschnittliche rechnerische Unterrichtsversorgung aller allgemein bildenden Schulen, ein-
schließlich der Förderschulen, liegt zum Stichtag 02.09.2004 im Landkreis bei knapp 101,7 %. Die
Förderschulen selbst sind mit 96,7 % versorgt und liegen damit leicht unter der Zielvorgabe der
Landesregierung (97,0 %).

In Vertretung

Hartmut Saager
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